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FESTLICHES

Hofladen
     Stackkamp
... wissen wo’s herkommt!
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Kultur Par
ty

Musik Kunst

Spargelpartys, Hochzeiten, Partys, 
Räume bis 200 Personen. 

Dorffest@arberger-hof.de

E s gibt sie, diese magischen 
Orte, an denen Geschichte 
und Gegenwart miteinan-

der verschmelzen. Orte, denen 
sich die Lebensgeschichten vie-
ler Generationen eingeschrie-
ben haben und auf wundersame 
Weise spürbar sind. Die Arberger 
Mühle ist ein solcher Ort – und 
seit Kurzem eine Location für 
standesamtliche Trauungen. 

Einen der ersten Termine für 
das Ja-Wort vor dieser histori-
schen Kulisse hatten Rita und 
Lars Fischer ergattert und zele-
brierten den Moment in tradi-
tioneller Manier. Werner Möller, 
Besitzer der Arberger Mühle, er-
innert sich: „Die Mühle liegt im 
Bezirk von Lars Fischer, dem für 
Arbergen zuständigen Schorn-
steinfegermeister, seine Frau ist 
bei einer großen Bäckerei be-
schäftigt und betreut die örtliche 
Filiale in Arbergen. Die Damen 
aus der Filiale haben mit den 
Schornsteinfegern der Innung 
Bremen also Spalier gestanden.“  
Seitdem haben viele weitere Paare  

in der Mühle den Bund fürs Le-
ben geschlossen.

Die Arberger Mühle, ein orts-
bildprägender Galerieholländer 
von 1803, ist seit Generationen 
in Familienbesitz. Sie steht seit 
1953 unter Denkmalschutz und 
fasziniert mit hervorragend er-
haltenem Balkenwerk, mit kom-
plizierten hölzernen Zahnrädern 
und schweren Mühlsteinen. Dass 
diese kulturhistorische Land-
marke im Hier und Jetzt mit Le-
ben gefüllt wird, ist der Familie 
Möller zu verdanken.

„Nachdem zwei Generationen 
unserer Familie als Müller mit 
der Mühle ihren Lebensunter-
halt verdienen konnten, haben 
die folgenden zwei Generationen 
im Sinne der Verbindung von 
Tradition und Fortschritt daran 
gearbeitet, neue Ausrichtungen 
und Nutzungen zu finden“, sagt 
Werner Möller. Er ist der Urenkel 
vom Lütje Kramer, der die Mühle 
im Jahr 1882 kaufte.

Heute, mehr als 140 Jahre 
später, ist das einmalige Tech-

nikdenkmal unter anderem ein 
Treffpunkt für die Bewohner:in-
nen des angrenzenden Stiftungs-
dorfes der Bremer Heimstiftung. 
Zudem finden ein inklusives 
Kunstatelier sowie ein Tagungs-
raum im neuen Anbau Platz. Und 
zur Freude heiratswilliger Paare 
ist die Mühle an je zwei Samsta-
gen der Monate April bis Septem-
ber Traustandort. 

Die Vergabe der Trautermi-
ne in der Arberger Mühle erfolgt 
durch den Lür-Kropp-Hof in Bre-
men-Oberneuland, auf dessen 
Homepage die verfügbaren Ter-
mine angegeben sind. „Der Raum 
für die Trauung ist etwa 60 Quad-
ratmeter groß und bietet maximal 
30 Personen Platz“ so Möller. Er 
erklärt weiter: „Gerade für jun-
ge Leute gewinnt die historische 
Substanz der Mühle als Trau-
standort eine neue Attraktivität.“ 
So schreiben neue Generationen 
diesem besonderen Ort weitere 
magische Momente ein und fül-
len das historische Bauwerk mit 
Leben. 

Mehr als eine  
Hochzeitslocation
Standesamtliche Trauung in der Arberger Mühle

Trauung im 
traditionellen 
Ambiente: 
Rita und 
Lars Fischer 
heirateten in 
der Arberger 
Mühle.

Fo
to

s:
 F

R


